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Erfahrungsbericht 

 

Partneruniversität  

Zeitraum  

 

Kontakt: 

 Studierende, die sich für einen Auslandsaufenthalt interessieren, dürfen mich kontak-
tieren (Kontaktdaten auf Anfrage). 

 

Vorbereitung zu Hause (z. B. Krankenzusatzversicherung, Anreise, Sprache lernen, Bewer-
bungsverfahren, Praktisches) 
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Wohnungssuche und erste Unterkunft (z. B. Uni-Housing, Herbergen, Internetseiten, besteht 
die Möglichkeit die Wohnung an Nachfolger aus Münster weiterzuvermitteln?): 

 

 

Wege zum Zielort/ Anreise (z. B. Erfahrungen zu Bus-/ Flug-/Bahnanschluss): 
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Organisatorisches vor Ort (z. B, Bankkontoeröffnung, öffentlicher Transport, günstige Super-
märkte, deutsche Vertretungen, medizinische Versorgung + zusätzliche Versicherung!): 

 

 

Universität (z. B. empfehlenswerte Veranstaltungen/Dozierende, Termine, Bibliotheken und 
Arbeitsmöglichkeiten, Gestaltung der Lehre, Prüfungsmodalitäten) 
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Wo findet man das Vorlesungsverzeichnis der Universität bzw. des Fachbereichs Ge-
schichte? (auf welcher Internetseite bzw. wo kann man sonst eine Liste über angebotene Ver-
anstaltungen erhalten?) 

 

 

Betreuung vor Ort (z. B. Namen der Ansprechpartner*innen, Erasmusveranstaltungen; Wer 
konnte Dir am besten bei Fragen weiterhelfen?): 
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Ungefähre Lebensunterhaltungskosten (z. B. was ist teuer, was ist günstig, inwieweit reicht 
das Stipendium?): 

 

 

Das Leben vor Ort (z. B. Aktivitäten, ESN, Kultur, Ausflüge, Sport, Stadt, Jobben): 
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Unbedingt empfehlenswert: 

 

 

Unbedingt abzuraten von: 

 

 

Sonstiges erwähnenswertes: 

 


	Partneruniversität_2: Università degli Studi di Palermo
	Zeitraum_2: September 2023 - Juni 2024
	bungsverfahren Praktisches: Im Vorfeld des Auslandssemesters gab es einige Vorkehrungen zu treffen. Am Ende des vorigen Wintersemesters und im Sommersemester vor der Abreise habe ich meine Italienischkenntnisse in Sprachkursen des Sprachenzentrums aufgefrischt. Da alle Module die ich belegt hatte auf Italienisch durchgeführt wurden, war das auch eine gute Entscheidung. Für die Anreise habe ich einen Flug vom Flughafen Köln-Bonn direkt zum Flughafen von Palermo gebucht. 
	die Möglichkeit die Wohnung an Nachfolger aus Münster weiterzuvermitteln: Für die Wohnungssuche in Palermo empfiehlt es sich ein Konto bei idealista.it zu erstellen und einfach Vermieter zu kontaktieren. Das Erasmus-Netzwerk Palermo bietet außerdem einige Wohnungen auf ihrer Website an Austauschstudierende zur Verfügung.(https://palermo.esn.it/housinglist) Was die Lage betrifft sollte man beachten, dass es nachts schwierig werden kann mit öffentlichen Verkehrsmitteln nach Hause zu kommen. Wer also auch das Nachtleben Palermos kennenlernen möchte, sollte möglichst zwischen Uni, Bahnhof, Teatro Massimo und Foro Italico nach einer Unterkunft suchen. In der Whatsapp-Gruppe des ESN werden zum Ende eines Semesters auch einige Nachmieter gesucht, frühzeitig vor Abreise einzutreten kann sich also lohnen. 
	Wege zum Zielort Anreise z B Erfahrungen zu Bus FlugBahnanschluss: Flughafen Falcone e Borsellino / Punto Raisi:
Der Linienflughafen von Palermo liegt etwas außerhalb der Stadt und ist sehr übersichtlich. Vom Untergrundbahnhof aus kommt man aber in unter einer Stunde mit dem Zug ins Zentrum der Stadt. Alternativ kann man auch einen Flughafenshuttle der Firma Prestia e Comande nutzen, insbesondere früh morgens wenn die Züge noch nicht fahren.

Trenitalia:
Von Palermo aus lassen sich viele Orte entlang der Nordküste entspannt mit dem Zug erreichen. Die Züge von Trenitalia sind fast immer pünktlich, gut klimatisiert und selten überfüllt. Innerhalb der Stadt verlaufen noch zwei Linien als sogenannte Metro. 

AMAT:
Die öffentlichen Verkehrsmittel der Stadt sind eine Herausforderung für sich. Abgesehen von der wichtigsten Linie 101 sind die Abfahrtszeiten der Busse sehr unregelmäßig. Nachts fahren nur noch vereinzelte Nachtbusse. Mit der Tram hatte ich nur wenige Berührungspunkte, aber man erreicht damit am einfachsten das Einkaufszentrum in Roccella oder den Flohmarkt auf der Piazzale Giotto. Wenn man auf einzelne Buslinien besonders angewiesen ist, kann man an besonderen Verkaufsstätten Abos für eine begrenzte Anzahl an Verbindungen abschließen. Ein Semesterticket gab es während meines Aufenthaltes nicht.

Fernbusse:
Ziele die nicht an das Schienennetz angebunden sind lassen sich meist am besten über Reisebusunternehmen erreichen. Nach Catania fährt z.B. sehr regelmäßig ein Bus der Firma Sains Autolinee. 
	märkte deutsche Vertretungen medizinische Versorgung  zusätzliche Versicherung: Einkaufen und bezahlen:
Ich würde jedem empfehlen vorab eine Kredit- oder Bankkarte zu besorgen mit der man im Ausland gebührenfrei bezahlen und Geld abheben kann. Wer im Zentrum wohnt sollte auf jeden Fall die historischen Märkte Ballarò und den Mercato del Capo besuchen. Hier gibt es eine riesige Auswahl an regionalen Produkten aller Art zum kleinen Preis. Supermärkte und Discounter wie Famila, Paghi-Poco oder Lidl gibt es in der ganzen Stadt ausreichend, allerdings sind die Preise dort oft erstaunlich hoch. 
Wer shoppen gehen möchte hat in Palermo verschiedene Möglichkeiten. Entlang der Via Lincoln und des Corso Tukory finden sich viele kleine und größere Läden für alles mögliche: Klamotten, Schuhe, Krimskrams usw. zu niedrigen Preisen. Besonders gute Schnäppchen kann man mit etwas Glück samstags auf dem Flohmarkt an der Piazzale Giotto ergattern. Generell wird aber jeder, der mit offenen Augen durch die Stadt geht immer auf kleinere Märkte oder Straßenstände stoßen.

Trenitalia:
Von Palermo aus lassen sich viele Orte entlang der Nordküste entspannt mit dem Zug erreichen. Die Züge von Trenitalia sind fast immer pünktlich, gut klimatisiert und selten überfüllt. Innerhalb der Stadt verlaufen noch zwei Linien als sogenannte Metro. Da die Ticketautomaten ab und zu ausfallen, oder sich während der Stoßzeiten längere Schlangen bilden können sollte man die Trenitalia-App auf dem Handy haben. Wichtig ist, dass man das Ticket einige Minuten vor Abfahrt kauft, kurz vorher ist der Kauf weder in der App noch am Automaten möglich. 

AMAT:
Die öffentlichen Verkehrsmittel der Stadt sind eine Herausforderung für sich. Abgesehen von der wichtigsten Linie 101 sind die Abfahrtszeiten der Busse sehr unregelmäßig. Nachts fahren nur noch vereinzelte Nachtbusse. Mit der Tram hatte ich nur wenige Berührungspunkte, aber man erreicht damit am einfachsten das Einkaufszentrum in Roccella oder den Flohmarkt auf der Piazzale Giotto. Wenn man auf einzelne Buslinien besonders angewiesen ist, kann man an besonderen Verkaufsstätten Abos für eine begrenzte Anzahl an Verbindungen abschließen. Ein Semesterticket gab es während meines Aufenthaltes nicht.
Website: https://www.amat.pa.it/

Fernbusse:
Ziele die nicht an das Schienennetz angebunden sind lassen sich meist am besten über Reisebusunternehmen erreichen. Nach Catania fährt z.B. sehr regelmäßig ein Bus der Firma Sains Autolinee. Auch um von Palermo aufs italienische Festland zu gelangen bieten sich günstige Fernbusse von Itabus oder Flixbus an.

Das deutsche Honorarkonsulat:
Sollte es passieren, das man seinen Ausweis verliert oder sonst irgendwie auf eine deutsche Vertretung  angewiesen ist, kann man sich an das deutsche Honorarkonsulat in Palermo wenden. Ich hatte leider selbst die Gelegenheit das Konsulat von innen kennen zu lernen. Die Mitarbeiterinnen vor Ort sind aber super hilfsbereit und alle Anliegen wurden schnell bearbeitet.
Adresse: Via Principe di Villafranca, 33, 90141 Palermo PA, Italien
Website: https://italien.diplo.de/it-de/vertretungen/honorarkonsuln/-/1603344?openAccordionId=item-211356-0-panel

Krankenhäuser:
Glücklicherweise blieb ich während meines Aufenthaltes vor schweren Verletzungen oder Krankheiten verschont. Leider gab es aber auch einige Menschen in meinem Bekanntenkreis, die in Folge von Verkehrsunfällen Bekanntschaft mit den palermitanischen Krankenhäusern machen mussten. Die Versorgung ist zwar grundsätzlich gewährleistet, allerdings sollte man darauf vorbereitet sein, dass man, ohne italienisch zu sprechen nicht besonders gut über die Abläufe informiert wird. Zusätzliche Optionen in der Auslandskrankenversicherung sollte man auf jeden Fall in Betracht ziehen.

	Arbeitsmöglichkeiten Gestaltung der Lehre Prüfungsmodalitäten: Lehre:
Die Lehre an der Universität erfolgt in erster Linie im Vorlesungsformat. Je nach Gruppengröße und Dozent:in variiert der Grad an Interaktion zwischen Studieren und Lehrperson. Nicht alle Dozierenden nutzen Präsentationen zur Begleitung der Veranstaltung, was besonders zu Beginn etwas anstrengend sein kann, wenn man die Sprache noch nicht so sicher beherrscht. Zur Vorbereitung auf die mündlichen Prüfungen am Ende des Semesters werden in der Regel einige Literaturtitel vorgegeben. Die Prüfungslektüre kann man sich entweder in Universitätsbuchhandlungen gebraucht oder direkt auf dem Campus in einem kleinen Gebäude drucken und binden lassen. 
Meiner Erfahrung nach zu urteilen sind die Professoren und Professorinnen sehr offen und auch für Gespräche außerhalb der Veranstaltungen bereit. Man braucht also nicht zögern nach Unterstützung oder Empfehlungen für Ausflugsziele oder kulturellen Einrichtungen in Palermo zu fragen.

Empfehlenswerte Veranstaltungen:
Wer sich für die Geschichte des Mittelmeerraums oder die vielbewegte transnationale Geschichte Siziliens und Süditaliens interessiert, findet an der Uni von Palermo ein großes Angebot an interessanten Veranstaltungen. Herausheben möchte ich an dieser Stelle die Vorlesung von Professor Sammartino: Storia della Sicilia Greca. Die Vorlesung bietet einen Einblick in die griechische Kolonisationsgeschichte im westlichen Mittelmeerraum und unterstreicht die Notwendigkeit einer kritischen Betrachtung der antiken Geschichtsschreibung. 
Auch das Kombi-Modul Civiltà Medievali hat mir besonders gut gefallen. In zwei sich gegenseitig ergänzenden Veranstaltungen aus westeuropäischer bzw. byzantinischer Perspektive werden die dynamischen Verhältnisse im mittelalterlichen Mittelmeerraum behandelt.
Über den Reiter “Didattica” lassen sich alle Studiengänge der Uni, und ausgehend davon die einzelnen Lehrveranstaltungen finden. 

Website: https://www.unipa.it/didattica/offerta-formativa.html

Bibliotheken und Co-Working Spaces:
Im Bereich der Innenstadt sowie am Campus selbst gibt es verschiedene Fachbereichsbibliotheken der Universität. Die größte und meistbesuchte Bibliothek ist die der Ingenieurswissenschaften im Zentrum des Hauptcampus. Meine persönliche Lieblingsbibliothek war allerdings die Bibliothek der Sprachwissenschaften in unmittelbarer Nähe zum Hauptbahnhof, weil sie besonders hell und einladend war. Außerdem bietet das Gebäude weitere Arbeitsplätze außerhalb der eigentlichen Bibliothek, falls diese schon voll sein sollte. Hier trifft man auch besonders oft andere ausländische Studierende da auch die Sprachkurse in diesem Gebäude stattfinden. 
Adresse: Piazza S. Antonino, 1, 90134 Palermo PA, Italien

An einer der wichtigsten Straßen im Zentrum der Stadt befindet sich die öffentliche Zentralbibliothek der Region Sizilien in einem schönen alten Palazzo. Zur Benutzung muss hier ein gültiges Ausweisdokument vorgelegt werden. 
Adresse: Via Vittorio Emanuele, 429, 90134 Palermo PA, Italien

Wer lieber in einer lockeren Café-Atmosphäre arbeiten will, dem empfehle ich das internationale Jugendzentrum EPYC in einer Nebenstraße des Teatro Massimo. Hier gibt es den ganzen Tag lang günstige Verpflegung in Form von leckerem Kaffee, Sandwiches und sogar warmen Mahlzeiten oder Kaltgetränken, einen gemütlichen Innenbereich sowie einer stabilen Internetverbindung und genügend Mehrfachsteckdosen. Das Highlight sind die beiden großen Innenhöfe, in denen man bei gutem Wetter den ganzen Tag verbringen kann. Beim ersten mal erhält man gegen 5 Euro eine Mitgliedskarte die unbegrenzt gültig bleibt. 
Adresse: Via Pignatelli Aragona, 42, 90138 Palermo PA, Italien

	anstaltungen erhalten: Über den Reiter “Didattica” lassen sich alle Studiengänge der Uni, und ausgehend davon die einzelnen Lehrveranstaltungen finden. Studiengänge mit relevanten Inhalten findet man unter dem Reiter "Culture e Società"

Website: https://www.unipa.it/didattica/offerta-formativa.html
	konnte Dir am besten bei Fragen weiterhelfen: Die Studienkoordinatorin Daniela Bonanno ist sehr nett und hilfsbereit. Im Notfall kann man sich auch auf Deutsch mit ihr unterhalten, was gerade zu Beginn sehr beruhigend sein kann. Bei Fragen bezüglich der belegten Module oder Organisation vor Ort hilft sie einem schnell und unkompliziert, ob per Mail oder in Präsenz. Unter folgendem Link findet man ihre Kontaktdaten.
https://www.unipa.it/persone/docenti/b/daniela.bonanno

Um sich schnell an der Uni und in der Stadt zurecht zu finden stehen den Erasmus-Studis von Anfang an die engagierten Mitglieder des ESN Palermo zur Seite. Über ESN-Veranstaltungen lernt man schnell viele andere Austauschstudierende und Locals kennen mit denen man sich auch über alle Probleme und Fragen bezüglich der Universität austauschen kann. Über Facebook kann man den Eintrittslink für die ESN-WhatsApp-Gruppe anfordern. Das ESN bietet außerdem die Teilnahme an einem Buddy-Programm an.
Website: https://palermo.esn.it

	das Stipendium: Miete: 
Die Mieten für einzelne Zimmer in Palermo sind selbst in zentraler Lage deutlich niedriger als in Münster. Viele der besonders günstigen Zimmer werden aber auch ohne Mietvertrag vermietet, und wer Pech hat kann auch an schlechte Vermieter:innen geraten. Wer Geld sparen will, sollte sich darüber im Klaren sein.

Lebensmittel:
Wie bereits angeschnitten kommt es bei den Lebensmittelpreisen darauf an wo man einkauft. Auf den Märkten kann man oft zu sehr niedrigen Preisen Obst und Gemüse bekommen. Klassisch italienische Produkte sind auch im Supermarkt oder Discounter meist günstiger als in Deutschland, viele andere Produkte können aber auch überraschend teuer sein. Wenn man hauptsächlich in Supermärkten einkaufen geht unterscheiden sich die Ausgaben nicht besonders im Vergleich zu Deutschland. 

Ausgehen:
Egal ob Bäckerei, Bar, Pizzeria oder Restaurant, auswärts in Palermo essen und zu trinken gehen ist wesentlich günstiger und besser als in Deutschland. In Palermo  gibt es noch genug Restaurants in denen es noch möglich ist sich für unter 15 Euro satt zu essen, inklusive Getränk. Vor allem Pizza, Streetfood und Backwaren sind in Läden abseits der Touristenströme unfassbar günstig. Für eine Arancina kann man je nach Lage 1.30 € oder aber 3.50 € bezahlen. 

Sport:
Fitnessstudios und Mitgliedschaften in Sportvereinen sind tendenziell teurer als in Deutschland. Für ein kleines Fitnessstudio mit einer Basisausstattung habe ich 33 Euro pro Monat bezahlt. Die Angebote des Hochschulsports waren im vergleich zu Münster deutlich teurer. Mieten für Soccerplätze oder Padel-Courts für private Gruppen waren aber vergleichsweise günstig.

Reicht das Stipendium?
Das Erasmus-Stipendium hat es mir zwar überhaupt erst ermöglicht das Auslandssemester zu absolvieren, aber ohne zusätzliche Ersparnisse angesammelt oder Auslandsbafög beantragt zu haben sollte man nicht abreisen. Um vor Ort am kulturellen Angebot teil haben zu können und den ein oder anderen Ausflug unternehmen zu können sollte man über das Stipendium hinaus finanziell vorsorgen. 

	Das Leben vor Ort z B Aktivitäten ESN Kultur Ausflüge Sport Stadt Jobben: Durch die Größe der Stadt und die Lage am Mittelmeer kann Palermo mit einem breitgefächerten Freizeitangebot aufwarten. Ich konnte selbst nach 10 Monaten nicht alles entdecken, was Palermo und die Insel Sizilien zu bieten haben, daher an dieser Stelle nur ein paar Ideen. 

ESN-Events und Ausflüge:
Besonders für den Start ins Erasmus-Leben kann ich die verschiedensten Events des ESN-Palermo empfehlen. Von Stadtführungen, über Markt-Touren, Ausflüge zu archäologischen Stätten oder traditionellen Festen auf der ganzen Insel, Sportveranstaltungen bis zu Mottoparties ist für alle was geboten. Einfacher kann man die Stadt und die anderen Erasmus-Studierenden nicht kennenlernen. Das ESN Palermo bietet einen bunten Mix aus Kultur, Spaß und sozialer Interaktion. 

Musik und Kultur:
Palermo verfügt über ein breites kulturelles Angebot. Das Flaggschiff ist wohl das Teatro Massimo, eins der größten Opernhäuser Europas. Die Stadt ist gespickt mit vielen kleineren Theatern und Museen aller Art. Staatliche Museen sind jeden ersten Sonntag eines Monats kostenlos. Über die Internetseite balarm.it kann man sich über aktuelle Konzerte und Veranstaltungen auf dem laufenden halten.

Ausflugziele in der näheren Umgebung:
Monreale (Kleinstadt über Palermo mit normannisch-arabischem Dom)
Monte Pellegrino (Berg direkt am Stadtgebiet mit gut befestigten Wanderwegen)
Caletta di Sant'Elia (kleines Dorf mit einer malerischen Bucht)

Ausflugsziele Sizilien:
Catania+Ätna
Syrakus
Agrigento / Tal der Tempel + Scala dei Turchi
Trapani, Marsala und Favignana
Riserva Naturale dello Zingaro und Scopello
Erice (Mittelalterliche Stadt auf der Spitze eines Berges)
Taormina
Cefalu
Villa Romana
uvm.

Ausgehen: 
Den Abend kann man in Palermo meiner Meinung nach am besten in der Altstadt verbringen. Beliebte Treffpunkte sind die Piazza Sant’Anna, Quattro Canti oder die Vucciria. Das Labyrinth aus kleinen Gassen im Viertel Kalza fand ich persönlich am schönsten, um sich einen Aperitif zu genehmigen oder einfach den Abend mit einem Spaziergang ausklingen zu lassen. Über Clubs kann ich nicht viel berichten, außer dass einige Freunde häufig im Popschock unterwegs waren. 

Hier ein paar Empfehlungen:
Voglia di Pizza - Pizza mit super Preis-Leistungs-Verhältnis 
Via Chiavettieri, 28, 90133 Palermo PA, Italien
Nonna Dora - Restaurant mit leckerer Pasta und großen Portionen
Via E.Lombardi, 7/8, 90133 Palermo PA, Italien
Trattoria al Ferro di Cavallo - etwas rustikalere Trattoria
Via Venezia, 20, 90133 Palermo PA, Italien
Goccio - Leckere Cocktails in schöner Umgebung
Via Alessandro Paternostro, 79, 90133 Palermo PA, Italien
Il Signor di Carbognano - Top-Adresse für Eis
Via Ruggiero Settimo, 78, 90139 Palermo PA, Italien

Sonstiges:
Vom Stadtzentrum aus hat man es nicht weit bis ans Meer. Allerdings gibt es direkt angrenzend an die Innenstadt keinen Badestrand. Mit dem Foro Italico gibt es aber eine große Grünfläche direkt neben dem Yachthafen, die zum Picknicken, Volleyball oder sonst irgendwelchen Sportarten einlädt. Zum Baden kann man entweder den Zug nach Isola delle Femmine nehmen oder mit dem Bus (Linien 101 und 806) nach Mondello fahren. Isola delle Femmine ist mein persönlicher Favorit weil die Bahn zuverlässiger fährt und man bei guten Bedingungen auch surfen kann. 
	Unbedingt empfehlenswert: Was ich unbedingt empfehle ist auf einheimische zuzugehen und Kontakte zu knüpfen. Die Sizilianer die ich kennenlernen durfte waren unfassbar gastfreundlich und weltoffen, und sie haben mir ihre persönlichen Lieblingsorte und Gerichte in der Umgebung gezeigt. Auch wenn es etwas mehr Überwindung kosten kann, lohnt es sich aus der Erasmus-Bubble auszubrechen. 
Der Ort der mich am meisten beeindruckt hat war der Nationalpark Riserva Naturale dello Zingaro. Um dahin zu kommen braucht man zwar ein Auto aber Mietwagen sind auf Sizilien außerhalb der Hauptsaison nicht all zu teuer. Nach einer Wanderung mit ein paar Badepausen in den kleinen Buchten kann man den Abend im kleinen Ort Scopello ausklingen lassen, von wo man einen schönen Blick über die Küste hat.
	Unbedingt abzuraten von: Unbedingt abzuraten ist davon, unvorsichtig im Straßenverkehr unterwegs zu sein. Es klingt zwar wie ein plattes Klischee aber der Stadtverkehr von Palermo kann sehr wild und unübersichtlich sein. Seit wachsam und bleibt gesund!
	Sonstiges erwähnenswertes: 
	Check Box4: Off


